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Einladung zur Mitgliederversammlung
Zur Mitgliederversammlung des Vereins Soziales Netz 
Raum Weilheim e. V. am Montag, 27. September 2010, 15 
Uhr, im Bürgerhaus, Mörikestube, ergeht eine herzliche 
Einladung an alle Träger- und Fördermitglieder.

Tagesordnung:
1.	 Bericht der Vorsitzenden (Frau Haußmann)
2.	 Bericht der Koordinatorin (Frau Bühler)
3.	� Geschäftsbericht und Jahresrechnung 2009  

(Frau Jahke)
4.	 Bericht der Kassenprüfer
5.	� Genehmigung der Jahresrechnung  

und Entlastung des Vorstandes
6.	 Verschiedenes

Ergänzungen zur Tagesordnung können bis zum 
15. September bei der 1. Vorsitzenden, Frau Haußmann, in 
schriftlicher Form beantragt werden.

Eva Haußmann, Vorsitzende

Aus dem Gemeinderat 
Bürgerfragerunde
Von den Bürgern wurden keine Fragen gestellt.

Ganztagsschule/Betreuungsangebote 
an der Limburg-Grundschule
Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßte Bürgermeister Züfle 
die Schulrektorin Frau Haist. Bürgermeister Züfle bezeichnete 
die Entscheidung für die Ganztagsschule als Meilenstein für die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf und als notwendige Fort
setzung der Ganztagsbetreuungen, die bereits jetzt schon in 
Kinderkrippe, Ganztagskindergarten und Hort erfolgen. Wie 
wichtig dieses Thema auch als Standortfaktor für die Stadt 
Weilheim ist, belegte auch die Umfrage zur strategischen 
Entwicklung 2020 und die Planungswerkstatt, die sich mit 
diesem Themenkomplex befasste. Der bislang als Provisorium 
installierte Hort soll im Zuge einer stufenweisen Einführung der 
Ganztagsschule ab dem Schuljahr 2011 aufgelöst werden. Der 
Schülerhort ist derzeit voll belegt und leistete in der Vergangen-
heit wertvolle pädagogische Arbeit. 

Leider gibt das Land lt. Bürgermeister Züfle außer vier Lehrer
wochenstunden pro Jahrgang, die auch an strenge Bedingungen 
geknüpft sind, lediglich einen Investitionszuschuss von 9 
Prozent. Trotzdem hat sich die Stadt grundsätzlich dazu ent-
schlossen, trotz der schwierigen finanziellen Lage die erforder-
lichen Investitionen durch Einbau der Mensa im Untergeschoss 
und Umbau der Räumlichkeiten im zweiten Obergeschoss mit 
insgesamt ca. 760.000 € zu stemmen. 

Durch die Betreuungsangebote fallen aber auch weitere laufende 
Kosten an, die voraussichtlich bei ca. 140.000 € jährlich liegen. 
Dies sind Kosten für die zusätzlichen Betreuungskräfte und den 
zusätzlichen Ansprechpartner für die Ehrenamtlichen, der auch 
als Koordinator und Ansprechpartner für Schule und Gemeinde 
fungiert. Außerdem soll eine Küchenkraft mitwirken. 

Danach führte Rektorin Frau Haist das pädagogische Konzept 
aus. Das Wesentliche dabei ist, dass durch die Ganztagsschule 
insgesamt mehr Zeit für die Bildung der Kinder zur Verfügung 
steht und die Kinder besser gefördert werden können. 

Die Schwerpunkte liegen in der Förderung der Leistung des 
Einzelnen, im Bereich Sport, Musik und wissenschaftlichen 
Themen. Die Ganztagsschüler werden nicht in separaten 
Klassen zusammengeführt, sondern sind auf alle Klassen des 
jeweiligen Jahrgangs verteilt. 

Wie bisher bei der Kernzeitenbetreuung und dem Hort soll es 
verschiedene Möglichkeiten für die Eltern geben, die mindestens 
zwei Tage und maximal fünf Tage in der Woche gebucht werden 
können. Diese sind aufgebaut in vier Module 

	 Modul 1 – vor Schulbeginn
	 Modul 2 – nach Schulbeginn bis 13 Uhr
	 Modul 3 – Ganztagsbetreuung von 7.30 bis 15.30 Uhr
	 Modul 4 – Ganztagsbetreuung von 7.30 bis 17 Uhr. 

Ein Mittagessen ist nur bei den Modulen 3 und 4 vorgesehen. 
Falls sich genügend angemeldete Kinder für den Freitagnach-
mittag finden, kann hier ebenfalls eine Betreuung von 15.30 bis 
17 Uhr angeboten werden.

Laut Bürgermeister Züfle muss in Folge der minimalen Unter-
stützung des Landes von nur vier Lehrerwochenstunden ein 
großer Teil des Betreuungsangebotes über Ehrenamtliche 
abgewickelt werden.

Zur räumlichen Unterbringung der neuen Angebote berichtete 
der Vorsitzende, dass die seitherige Planung, eine separate 
Mensa auf dem Schulhofgelände einzurichten, zugunsten des 
Erhalts des Schulhofes und aus Kostengründen aufgegeben 
wurde. Aus diesem Grunde wird nun das Untergeschoss des 
Gebäudes Bissinger Straße zu einer Mensa umgebaut. Hierzu 
soll das Kellergeschoss großzügig nach Norden hin geöffnet 
werden, so dass attraktive Räumlichkeiten mit 96 Essensplätzen 
entstehen können. Diese Lösung im Bestand soll rund 250.000 
€ günstiger als ein Neubau werden, hat allerdings den Nachteil, 
dass die Fertigstellung erst im Sommer 2012 erfolgen kann. Der 
erste Jahrgang der Ganztagsschule wird somit übergangsweise 
seine Mahlzeiten im Obergeschoss einnehmen.

Aufgrund der sehr hohen Investitionen und laufenden Kosten, 
die nur mit einem geringen Teil vom Land gefördert werden, ist 
es erforderlich, für die Betreuung Gebühren zu erheben. Dies ist 
auch im Vergleich zu den bestehenden Gebühren im Hort und 
den Kindergärten folgerichtig. Bei 1 € pro Betreuungsstunde 
wäre annähernd ein Kostendeckungsgrad von 20 % wie bei-
spielsweise in den Kindergärten erreicht. Das Mittagessen ist in 
voller Höhe von den Eltern zu tragen. 

Der Einstieg wird stufenweise erfolgen. Der schrittweise Einstieg 
in die Ganztagsschule beginnt ab dem Schuljahr 2011/2012. Im 
Folgejahr wird eine weitere Jahrgangsstufe hinzukommen und 
ab dem Schuljahr 2013/2014 können alle Schüler für die Ganz-
tagsbetreuung angemeldet werden. 

Als Folge der stufenweisen Einführung der Ganztagsbetreuung 
wird der Hort spätestens zum Ende des Schuljahres 2012/2013 
geschlossen. 

Die Fraktionsvertreter sprachen sich für die vorgesehene Ganz-
tagsschule und die angedachten Konzepte aus und bedauerten 
die geringen Zuschüsse, die von Seiten des Landes gegeben 
werden. 

Auf Nachfrage bestätigte Bürgermeister Züfle, dass das Hort
personal nach Auflösung der Einrichtung in anderen Bereichen 
der Stadt Weilheim eingesetzt wird.
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Danach beschloss der Gemeinderat einstimmig den schritt
weisen Einstieg in die Ganztagsbetreuung ab dem Schuljahr 
2011/2012, das für die Betreuung im Ganztagsbereich und der 
Ferienbetreuung Gebühren erhoben werden und als Folge der 
stufenweisen Einführung der Hort Ende Juli 2013 geschlossen 
wird. 

Lärmsanierung an Landesstraßen
Bürgermeister Züfle gab zur Kenntnis, dass das Regierungs
präsidium auf eigene Initiative die Verkehrslärmsituation an 
Gebäuden entlang von Landesstraßen untersucht hat. In der 
Zeller Straße, der Oberen Grabenstraße und der Neidlinger 
Straße sind etliche Gebäude festgestellt worden, an welchen 
die immissionsschutzrechtlichen Grenzwerte überschritten 
sind. Deren Eigentümer haben nun die Möglichkeit, Zuschüsse 
für Schallschutzfenster und -türen sowie Schalldämmungen für 
Lüftungsanlagen und Rollladenkästen zu erhalten, sofern die 
Gebäude vor dem 1. April 1974 fertig gestellt worden sind. Es 
können 75 % der Kosten (maximal 375 € je qm Fensterfläche) 
gefördert werden. Bis zum 31. Oktober 2011 läuft das Pro-
gramm. Die Stadt trägt lediglich die Verwaltungskosten für die 
Bearbeitung der Förderanträge. 

Die Eigentümer der förderfähigen Gebäude werden ange
schrieben und darüber hinaus wird noch eine Information über 
das Mitteilungsblatt erfolgen.

Bebauungsplan „Sportgelände Kirchheimer Weg II“ 
– Beratung von Anregungen und Bedenken
– Satzungsbeschluss
Bürgermeister Züfle erläuterte in Kürze die bisherigen Ver
fahrensschritte. Im Rahmen der zweiten öffentlichen Planaus-
legung gingen lediglich vom Landratsamt Esslingen, Wasser-
wirtschaft und Naturschutz Anregungen ein. Diese Anregungen 
sind zwischenzeitlich im Rahmen der Eingriffs- und Ausgleichs-
bilanzierung berücksichtigt. 

Vom Gemeinderat wurden nach kurzen Detailfragen der 
Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften als Satzung 
beschlossen.

Bebauungsplan „Hinter dem Berg“
– �Änderung „im Bereich Jahnstraße, Max-Eyth-Straße, 

Uhlandweg, L 1200“
– Planaufstellungsbeschluss
Von der Verwaltung wurde ausgeführt, dass der aus dem Jahr 
1954 stammende Bebauungsplan im betreffenden Bereich den 
heutigen Erfordernissen angepasst werden soll. Durch die 
Reduzierung der Abstandsbestimmungen zur Landesstraße 
von 25 m auf 15 m ergeben sich außerdem im Gebiet Möglich-
keiten zur besseren baulichen Entwicklung. 

Die Kreisbaugenossenschaft plant Teile der bestehenden 
Bebauung aus den 50er-Jahren durch moderne Mietwohnungs-
bauten zu ersetzen. Entlang der L 1200 sollen Garagen als 
aktiver Lärmschutz entstehen können. 

Im Gremium wurde diese Nachverdichtung begrüßt und 
einzelne Detailfragen bezüglich Ausgleichsmaßnahmen, Lärm-
schutz und der Vorteile für alle Grundstücke im Gebiet konnten 
beantwortet werden. 

Im Anschluss wurde einstimmig der Planaufstellungsbeschluss 
gefasst.

Maßnahmen zur Landschaftspflege 
und Erhalt der landschaftsprägenden Streuobstwiesen
Die Verwaltung gab im Rahmen eines Gesamtberichtes einen 
Überblick über die städtischen Maßnahmen in der Landschafts-
pflege. Bereits seit den 70er-Jahren pflegt die Stadt selbst bzw. 
durch Vereine und Organisationen die Kulturlandschaft in den 
verschiedenen Natur- und Landschaftsschutzgebieten. 

In den meisten Fällen können ca. 50 % der Kosten über 
Zuschüsse gedeckt werden. Die bei der Stadt verbleibenden 
jährlichen Pflegekosten liegen bei ca. 30.000 €. 

Ein weiterer Schwerpunkt im Naturschutz liegt beim Erwerb 
von Flächen durch die Stadt, die bisher nicht mehr oder künftig 
nicht mehr gepflegt werden können. Hier hat die Stadt in den 
vergangenen Jahren um den Limburgkopf ca. 2,2 ha erworben. 
Die Kosten hierfür beliefen sich auf ca. 4.600 €.

Darüber hinaus gibt es Zuschüsse für die Streuobstpflanzun-
gen. Seit dem Jahr 1985 wurden 9.300 Bäume gepflanzt. Derzeit  
liegt der Zuschuss pro Baum bei 25 €, wovon 20 € die Stadt  
und 5 € der Obst- und Gartenbauverein Weilheim als Anteil 
finanziert. 

Der für die Stadt kostenneutrale Weilheimer Apfelsaft hat sich 
zu einem weiteren wichtigen Schwerpunkt in den Bemühungen 
zum Erhalt der Streuobstlandschaft entwickelt. Hier wird ohne 
Kosten der Stadt Weilheim Obst von Streuobstwiesen mit einem 
Aufpreis von 3 € pro Doppelzentner angekauft. Die Firma Burk-
hardt hat nun für weitere fünf Jahre eine Verlängerung zugesagt, 
weil der Saft überaus gut angenommen wird. 

Fünfter und letzter Pfeiler im Natur- und Landschaftsschutz ist 
das Life+Programm, welches insbesondere Maßnahmen des 
Vogelschutzes bezuschusst. Hierbei werden von der EU 50 % 
und vom Land 20 % gefördert. Dies sind insbesondere Maß-
nahmen zur Revitalisierung von altem Obstbaumbestand. Hier-
für sollen in den kommenden beiden Jahren ca. rund 100.000 
€ investiert werden, wovon 30.000 € durch die Stadt zu tragen 
sind.

Maßnahmen zum Ausgleich von Eingriffen in die Natur 
und Landschaft

– Ausgleichsmaßnahmen Gauschwang
Von der Verwaltung wurde erläutert, dass es bei der Aufstellung 
von Bebauungsplänen erforderlich ist, eine sogenannte Ein-
griffs- und Ausgleichsbilanz zu erstellen. Hierbei müssen die 
ökologischen Belange von Landschaft und Erholung, Klima, 
Luft, Wasser und Boden bewertet und bei einem Eingriff durch 
den Bebauungsplan entsprechend ausgeglichen werden. 

Nun benötigt die Kommune für die Bebauungspläne Zwischen 
den Wegen III, Wühle I und dem Sportgelände am Kirchheimer 
Weg Ausgleichsmaßnahmen, die nicht innerhalb dieser Gebiete 
durchgeführt werden können. Deshalb sollen diese  im Bereich 
Gauschwang östlich von Weilheim umgesetzt werden. Die 
Verwaltung erläuterte in Kürze die geplante Maßnahme. Diese 
umfasst neben der Verbreiterung der Sohle der bestehenden 
Gräben und der Entwicklung einer breiten Hochstaudenflur 
auch das Anpflanzen von punktuellen Feuchtgebüschen und 
die Entwicklung von extensiven und artenreichen Wiesen
flächen. Die Maßnahme wird ca. 6.800 € kosten. 

Anschließend wurden vom Gemeinderat einzelne Fragen zu den 
Maßnahmen, zur künftigen Pflege und Unterhaltung der Wiesen 
und Gehölze sowie zum Ökokonto generell gestellt.

Danach stimmte das Gremium bei zwei Enthaltungen mehrheit-
lich den Ausgleichsmaßnahmen im Bereich Gauschwang zu.




